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Große Unruhe im Paradies
Die Welt des Hermann Walder in Sillian ist aus den Fugen geraten. Er befürchtet die
Abnahme seiner Tiere. Der zuständige Beamte beruhigt.

Hermann Walder in seinem Biotop   Foto: Ruggenthaler

Vogelschutzrichtlinie und Tierschutzgesetz: Hermann 
Walder aus Sillian, seit dem mysteriösen Tod seines
Bruders Pius im September 1982 mit den Behörden auf
Kriegsfuß, hat damit wenig am Hut. Tierhaltung ist für ihn,
den Naturburschen, eine Sache des Hausverstandes. 
Walder ist seit Tagen angeschlagen. Tierschutzgesetz 
und Vogelschutzrichtlinie stehen plötzlich mit einem Fuß
in seinem "Reich", hoch über Sillian, wo Ponys, Ziegen,
Schafe, Hühner, Gimpel, Zeisige, Stieglitze und rund 80
Bäume aus allen Kontinenten ein kleines Paradies
bilden. 

Tiere wegnehmen.  Ein Besuch des Amtstierarztes ließ
Walders heile Welt aus den Fugen geraten. "Nach der 
Visite des g'studierten Herrn, sieht es so aus, als wolle 
man mir meine Tiere wegnehmen", klagt er. Die 
Bezirkshauptmannschaft (BH) Lienz forderte ihn auf, 
seinen Tierbestand zu melden, geschützte Vögel in
Käfighaltung naturschutzrechtlich bewilligen zu lassen
und die Stallungen für die Tiere der
Tierhaltungsverordnung anzupassen. Bei Ignorieren der 
Aufforderung drohte die BH mit Abnahme der Tiere. 

Schreiben der Behörde.  Walder versteht die Welt nicht
mehr. Seit 30 Jahren betreibe er Tier- und Vogelzucht, 
ohne jeden Tierarzt. "Wenn ich das nicht mehr habe, 
verzichte ich auf diese Welt", macht er seinen 
Lebensinhalt deutlich. Einen Ruck hat sich der Tierfreund 
nach dem Behördenschreiben gegeben: Den
geschützten Vögel schenkte Walder die Freiheit. Nur die
Gimpel, die gibt er um nichts her. Walder: "Sie stammen 
aus meiner Zucht, die ich vor 30 Jahren in Deutschland 
begonnen habe." 

Beruhigung.  Hermann Haider von der Abteilung
Umweltschutz in der BH beruhigt: "Die von uns 
geforderten Anpassungen sind eine Formalsache. Wir 
wollen nichts als eine Meldung der Tiere und etwas mehr 
Platz in den Boxen der Ponys. Die Gimpel, die darf 
Walder sicher behalten."
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